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Bekanntmachung.
Auf Grund des von Seiner Majestät dem Kaiser

und König befohlenen Kriegszustandes bestimme ich im
Anschluß an die bereits durch die Zivilbehörden erfolgte
Veröffentlichung Folgendes:

Ich beabsichtige zunächst keine Unterdrückung der
Presse oder besondere Maßnahmen gegen politische
Parteiführer eintreten zu lassen, so lange sie sich der
großen Stunde des Va -̂rlandes würdig zeigen.

Ich ersuche jedoch um strengste Ueberwachung und
sofortige Meldung an mich, wenn Vorkommnisse eintreten,
die mein Eingreifen nötig machen.

Die Freiheit der Person jedes Deutschen soll geachtet
werden , solange der einzelne das Recht hierauf nicht
nach den Strafgesetzen verwirkt hat.

Das Vereins - und Versammlungsrecht ist nur in¬
soweit zu beschränken, wie es zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung erforderlich erscheint.

Im nationalen Sinne geleitete Versammlungen
können zur Hebung der Stimmung in der Bevölkerung
wesentlich beitragen.

Ich mache es jedoch zur Pflicht aller Organe , alle
Vereine und Versammlungen sorgfältig zu überwachen.
Jedes Vorkommnis , das eine Einschränkung des Vereins¬
und Versammlungsrechts nötig macht , ist mir sofort zu
melden.

Ich beabsichtige zunächst nicht die Einsetzung außer-
obdentlicher Kriegsgerichte eintreten zu lassen.
Ich vertraue , daß die gesamte Bevölkerung alle

Militär - und Zivilbehörden freudig und rückhaltslos unter¬
stützen und uns damit die Erfüllung unserer hohen vater¬
ländischen Pflichten erleichtern wird . Dann wird auch der
alte Waffenruhm des Heeres aufrechterhalten und es vor
den Augen unseres Kaisers und den Blicken der Nation
in Ehren bestehen.

Mainz,  den 31 . Juli 1914.

Der Gouverneur der Teilung Mainz-
von Kathen » General der Infanterie.

Bekanntmachung Nr . 3.
Auf Anordnung des Staatssekretärs des Reichs - Postamts.

Verstärkte Beschränkungen für den Post -, Telegraphen - u.
Fernsprechverkehr mit dem Auslande.

Der Postverkehr zwischen Deutschland und Rußland
und Frankreich ist gänzlich eingestellt und findet auch auf
dem Wege über andere Länder nicht mehr statt . Es werden
daher keinerlei Postsendungen nach den angegebenen fremden
Ländern mehr angenommen , bereits vorliegende oder durch
die Briefkasten zur Einlieferung gelangende Sendungen
werden den Absendern zurückgegeben.

Der private Telegraphen - und Fernsprechverkehr zu
und von diesen Ländern ist ebenfalls eingestellt.

Kaiserliche Deutsche Ober -Postdirektion Frankfurt a. M.

Bekanntmachung.

Nachdem der Landsturm aufgeboten worden , werden
alle ortsanwesenden Mannschaften

1.  des Landsturms I . Aufgebots außer  den Militär¬
pflichtigen und den noch nicht militärpflichtigen
Mannschaften (17 .— 19 . Jahr ),

2. des Landsturms II . Aufgebots , die militärisch ausge¬
bildet sind, aufgefordert , sich unverzüglich auf dem Bürger¬
meisteramte zum Eintrag in die Landsturmstammrolle
anzumelden . Wer zum I . und II . Aufgebot zählt , ist aus
dem veröffentlichten „Aufruf " des Landsturms Ziffer 2
zu ersehen.

Die Militärpapiere sind mit zur Stelle zu bringen.
Von dieser Anmeldung sind nur diejenigen befreit , die als
feld- und garnisondienstunfähig oder als unabkömmlich an¬
erkannt oder als dauernd untauglich ausgemustert sind. Die
vom Aufruf betroffenen Landsturmpflichtigen sind den Militär-
Strafgesetzen und der Disziplinar -Strafordnung unterworfen.

Oestrich,  den 2. August 1914.
Der Bürgermeister : Becker.

Bekanntmachung.
Zur Unterstützung der Anpflanzung von Obstbäumen stehen Kreis¬

mittel zur Verfügung . Für jeden Hochstamm wird ein Zuschuß von
50 Pfennig gezahlt , wenn die Abpflanzung im freien Felde erfolgt und

der Bezug des Baumes aus einer leistungsfähigen Baumschule nach-
gewiesen wird.

Die Anmeldung der Bewerber um den Zuschuß Hai bis zum 15.
August cr . auf dem hiesigen Rathause zu geschehen.

Niederwalluf,  den 26 . Juni 1914.

Der Bürgermeister : gez. Jansen.

Wird nochmals veröffentlicht . Anträge , welche nach d . m 15 . k.
Mts . eingehen , werden nicht berücksichtigt.

Niederwalluf,  den 29 . Juli 1914.
Der Bürgermeister : Jansen.

Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Gemeinde N ederwalluf wohnhaften Per¬

sonen , welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen berufen
werden können liegt vom 1. August ec. ab auf Die Dauer von einer
Woche auf dem hiesigen Rathause zur Einsicht offen.

Niederwalluf,  den 30 . Juli 1914.

Der Bürgermeister : Jansen.

Bekanntmachung.
Das Abladen von Schutt und senstigem Unrat an dem Wege

vis -a-vis der Schwarzfarbwerke Oberwalluf ist verboten.
Die Polizeiorgane habe ich angewiesen , Uebertretungen unnach-

sichtlich zur Anzeige zu bringen.
Niederwalluf,  den 30 . Juli 1914.

Die Polizeiverwaltung . Der Bürgermeister : Jansen.

Ovts - Statut
?mtt Schutze der Gemeinde Kiedvtch

gegen Verunstaltung.

Aiy Grund des Gesetzes gegen Verunstaltung von Ort¬
schaften und landwirtschaftlich hervorragenden Gegenden
vom 15 . Juli 1907 (Ges. S . S . 260 ) und der Land¬
gemeinde -Ordnung vom 4 . August 1897 (Ges. S . S . 301)
sowie auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung
vom 10 . Juli 1914 , wird nach Anhörung von Sachver¬
ständigen durch Ortsstatm für den Gemeindebezirk Kiedrich
nachstehendes festgesetzt.

8 1.

Ziffer 5 des § 2 des Ortsstatuts zum Schutze der
Gemeinde Kiedrich gegen Verunstaltung vom 14 . September
1910 wird g e st r i ch e n.

Dieses Ortsstatut tritt mit dem ersten Tage nach der
Veröffentlichpng im „Rheingauer Bürgerfreund " in Kraft.

Kiedrich , den 15 . Juli 1914.

Der Gemeinde - Vvrstand:
Brückmann.
Fink.
Barbeler.
Kroneberger.

Genehmigt.

Rüdes he  im , den 17 . Juli 1914.

Namens des Kreisausschusses:
Der Vorsitzende : Wagner.

NoU ;ei-Nerordnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verord¬
nung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20 . September 1867 wird nach Be¬
ratung mit dem Gemeindevorstande für den Gemeindebezirk
Erbach  i . Rhg . folgende Polizei -Verordnung erlassen:

8 1.
Folgende Polizei -Verordnungen werden hiermit auf¬

gehoben :
1. Die Polizei -Verordnung betr . Verkehr mit Last-

Automobilen vom 15 . März 1909.
2. Die Polizei -Verordnung betr . Anschluß an die

Wasserleitung vom 19 . Februar 1910.
3. 8 2 Ziffer 4 letzter Absatz und Z 6 der Polizei-

Verordnung betr . ortsbaupolizeiliche Vorschriften
vom 10 . Februar 1908.

8 2.
Diese Polizei -Verordnung tritt mit der Veröffentlichung

im „Rheingauer Bürgerfreund " in Kraft.
Erbach  i . Rhg ., den 1. August 1914.

Die Polizeiverwaltung : Koch.

Wird hiermit veröffentlicht.

Erbach  i . Rhg ., den 3 . August 1914.
Der Bürgermeister : Koch.



Mil Soll für Mer und Reich!
Sie Mobilmachung bedeutet den Krieg. Ein Zurück

wird es jetzt kaum mehr geben. Noch Weib man nicht,
was Frankreich auf die Frage der deutschen Regierung,
wie es sich im Falle eines deutsch-russischen Krieges ver¬
halten werde. Doch die Antwort ist bekannt, bevor sie
erteilt ist. Frankreich wird Rußland Gefolgschaft leisten.
Daran besteht kein Zweifel. So wollen wir denn dem
Schicksal furchtlos und würdig ins Auge sehen. Deutsch¬
land und seine Kaiser haben in mehr als vierzig Jahren
gezeigt, daß wir den Frieden wollen. Und auch jetzt
wieder haben wir uns um die Erhaltung des Welt¬
friedens heiß bemüht. Aber man drängt «ns den Krieg
auf. Und wir wollen und werden ihn führen wie unsere
Väter, die mit Gottvertrauen, auf die blutige Wahlstatt
zogen und den Sieg an ihre Fahnen hefteten. Unsere Sache
ist gut. Unser Gewissen ist rein. Es ist rein wie unser
Schwert und unser Schwert ist scharf! Wir wollen uns
keinem Zweifel darüber hingeben, daß der Kampf schwer
werden wird, der Kampf gegen zwei Fronten ! Doch unser
Volk ist in seiner Gesamtheit bereit, Gut und Blut bis zum
letzten Atemzuge einzusetzen. Vertrauen wir auf unser
Heer und unsre Flotte !Vertrauen wir auf unsre Führer
zu Wasser und zu Lande! Sie werden alle, alle ihre Pflicht
tun. Die Welt wird sehen, daß das deutsche Volk die
Waffe zu führen versteht, wie es die Väter verstanden, die
auf Frankreichs Schlachtfeldernseine Einheit mit Blut
und Eisen schmiedeten. Der Geist der Väter lebt noch, der
deutsche Mut sitzt noch in der deutschen Brust, und im
deutschen Arm liegt Kraft und Stärke.

Gott mit uns!

Eine Ansprache des Reichskanzlers.
In Berlin kam es vor dem Reichskanzlerpalais am

Freitag in vorgerückter Nachtstunde zu lebhaften Kund¬
gebungen. Immer wieder zogen Trupps die Wilhelm-
straße hinauf, Fahnen vorantragend. Kurz vor Mitter¬
nacht wuchs die Menge ins Ungeheure. Zug stieß auf
Zug und staute sich vor der historischen Stätte in der Wil¬
helmstraße. Die vieltausendköpfige Menge verlangte stür¬
misch, der Reichskanzler solle sich zeigen, bis dieser schließ¬
lich mit brausenden Hurras begrüßt, am Fenster erschien.
Als Stille eintrat, sprach der Kanzler mit fester, weithin
schallender Stimme folgende Worte:

„In ernster Stunde sind Sie , um Ihren vaterländi¬
schen Empfindungen Ausdruck zu geben, vor das HauS
Bismarcks gekommen, Bismarcks, der uns mit Kaiser
Wilhelm dem Großen und dem FeldmarschallMoltke das
Deutsche Reich geschmiedet hat. Wir wollten in dem
Reiche, das wir in 44jähriger Friedeusarbeit ausgebaut
haben, auch ferner in Frieden leben. Das ganze Wirken
unseres Kaisers war der Erhaltung des Friedens gewid¬
met. Bis in die letzten Stunden hat er für den Frieden
Europas gewirkt, und er wirkt noch für ihn. Sollte all sein
Bemühen vergeblich sein, sollte uns daS Schwert in die
Hand gezwungen werden, so werden wir ins Feld ziehen
mit gutem Gewissen und dem Bewußtsein, daß nicht wir
den Krieg gewollt haben. Wir werden dann den Kampf
um unsere Existenz und unsere nationale Ehre mit Ein¬
setzung des letzten Blutstropfen führen. Im Ernste die¬
ser Stunde erinnere ich Sie an das Wort, das einst Prinz
Friedrich Karl den Brandenburgern zurrief: „Laßt eure
Herzen schlagen zu Gott und eure Fäuste aus den Feind !"

Mit begeisterten Hochrufen auf den Kaiser und den
Kanzler und unter dem Gesang der Nationalhymne und
der „Wacht am Rhein" zersteute sich schließlich die begei¬
sterte Wenge.

Die deutsche Mobilmachung.
Zu der vom Kaiser angeordneten Mobilmachung

des deutschen Heeres und der deutschen Kriegsflotte
schreibt die „Nat .-Ztg ." in ihrer Sonnabend -Ausgabe:

Obgleich die 12stündige Frist zur Beantwortung
der deutschen Note heute mittag 12 Uhr abgelaufen
war — unser Botschafter in Petersburg , Gras Pour-
tales hat das Ultimatum gestern nacht dem Minister
Ssasonow überreicht — ist bis zur Stunde — 7 Uhr
abends — noch keine Antwort unserer Botschaft mit
der Entscheidung Rußlands eingegangen.

Man könnte fast glauben , daß die russische Negie¬
rung , im konsequenten Verfolg ihres Doppelspieles,
die Beförderung der Depesche des Grafen Pourtales
absichtlich verzögert , um einige Stunden Zeit zu ge¬
winnen . Vielleicht, um eine letzte Weisung nach Paris
zu geben, vielleicht um den eigenen Grenztruppen die
Nachricht des Kriegszustandes oder den Befehl zum
Beginn von Feindseligkeiten rascher übermitteln zu
können. Es würde allerdings nicht von großem Selbst¬
vertrauen zeugen und es wäre ein armseliges Mittel,
den allein Anschein nach gefürchteten Gegner auf diese
Art unr einige Stunden Frist zu betrügen.

Infolgedessen hat sich der Kaiser veranlaßt ge¬
sehen, um diesem neuen hinterhältigen Zuge oer russi¬
schen Regierung wirksam zu begegnen, die Mobil¬
machung anzubefehlen, die um 5Va Uhr vom Kriegs¬
ministerium angeordnet worden ist.

Dir allgemeine Mobilifierung i» Oesterreich-Ungarn.
Die Amtsblätter in Wien und Budapest bringen heute

folgende Kundmachung: Nach einer amtlichen Mitteilung
vom 31. Juli hat der Kaiser die allgemeine Mobilisierung
des Heeres und der Kriegsmarine und der beiden Land¬
wehren sowie die Aufbietung und Einberufung des
Landsturmes anbefohlen. Diese Verfügung ist veranlaßt
durch die von Rußland angeordnete Mobilisierung. Der
vom Kaiser befohlenen Maßnahme wohnt keine wie im¬
mer geartete aggressive Tendenz innc, sondern es handelt
sich lediglich um eine vorsichtshalber getroffene Vorkeh¬
rung zum unerläßlichen Schutze der Monarchie.

Finnland im Kriegszustand.
Nach einer Meldung aus Petersburg ordnet ein

kaiserlicher Ukas an, daß Finnland und die finnischen
Gewässer in Kriegszustand gesetzt werden.

Der Eisenbahnverkehrnach Rußland eingestellt.
Der Sosnovicer Gendarmeriekommandant erttärte.

keine preußischen Züge mehr über die russische Grenze zu
lassen, worguf der Personenverkehrnach Sosnovice ein¬

gestellt wurde. — In Kattowitz wurde vom kommandie¬
renden General das Erscheinen der dortigen fünf polni¬
schen Zeitungen verboten.

Mobttisation in der Schweiz.
Ter schweizerischeBundesrat hat die allgemeine,

sofortige Mobilisation der Armee beschlossen. Tie
schweizerische Bundesversammlung ist auf Montag vor¬
mittag 10 Uhr z« einer außerordentlichen Tagung
einberufen zur Beschlußfassung über die Wahrung der
Unabhängigkeit und Neutralität des Landes, über die
Wahl des Generals und über die Ausgabe von Fünf-
francsbanknoten.

30 000 russische Erntearbeiter in Deutschland.
Tie „Leipziger Neuest. Nachr." machen angesichts

des drohenden Krieges gegen Rußland folgenden beach¬
tenswerten Vorschlag: Unter den Maßnahmen, di«
schleunigst zu treffen find, besteht hoffentlich auch die
Einbehaltung der russische« Erntearbeiter , die noch
auf deutschem Boden weilen . Zu der Zahl von weit
über 50 000 Mann nicht der schlechtesten Soldaten
stellen sie ein volles russisches Armeekorps dar. Genau
so wie man in Oesterreich alle serbischen Neseroisten
kurzerhand verhaftet , holte man die russischen Re¬
servisten bei uns sofort unter militärischer Bewachung
— wozu Landsturmleute genügen — und lasse die
Erntearbeiten vollenden und interniere sie daun an
geeigneten Orten.

Koblenz. 2. Aug . Heute vormî / ^ ij^
80 f - anzöstfche Offiziere i « >'L «Jj >
Uniform  in Kraftwagen vie eil'*
bei Walbeck, westlich von Gelber«, ** , y
Der Versuch mißlang . , „»er :i

Lörrach ( Baden) . 2. «lug. 10
Heute früh 1 Uhr wurde in « ntte«tt • .
ehemaliger französischer Off ” * jiE
Einfuhr von Brieftauben  verh-f'"' ^ 1*]? 5tauben w «rv «i» b«lLlaa «abmt . * . % ‘twurde« beschlagnahmt, %
wurde dem Gefängnis in Listal üb er«"̂  ppv
iw diesem Falle hat fich die Beoba-Htô \
tiger Elemente zum besten der Sache w»
bewährt . ?

Nürnberg, 2. Aug . Die Eiftnbaĥ „#{
Nürnberg teilt aus Anfrage
Strecken Nürnberg—Kitzinge« und Nö
hach Flieger  gesehen wurde«, die »
die Bahnstrecken warfen.  w*
Schaden anznrichten

tt*

Bcutralitätsbrucb dar* ff*
«K#

* Berlin , 3. August.
Soldat auf französischem

Während ntri« '"J» \

6 » rnlMcher RriegrdKe« In Brand
gtlcbolTen.

Berlin , 2. Aug. Der kleine Kreuzer „Augsburg"
meldet von 9 Uhr abends durch Funkspruch: Bombar¬
diere den Kriegshafen von Libau und habe Gefecht mit
einem feindlichen Kreuzer. Ich habe Minen gelegt.
Der Kriegshafen von Libau brennt.

Var rufnrcbe Spionagefyiti ia
Destfcbland.

* Berlin , 3. Aug. Nach zuverlässigen Nachrichten
bereisen russische Offiziere und Agenten  in großer
Zahl unser Land . Die Sicherheit  des deutschen
Reiches erfordert, daß aus patriotischem Pflichtge¬
fühl  heraus neben den amtlichen Organen, das gesamte
Volk unbedingt daran mitwirkt , solche ge¬
fährliche Personen unschädlich zu machen.
Durch rege Aufmerksamkeit in dieser Hinsicht kann jeder an
seiner Stelle zum glücklichen Ausgang des Krieges beitragen.

fraakreicb woMIffiert die getarnte Hrm««.
Berlin , 2. Aug. Nach einer Mitteilung aus Paris

ist die volle Mobilifierung der französsichen Armee gestern
nachmittag 5 Uhr angeordnet worden.

vom
deutrcb•fraazöürchen Kriegsrcbauplatz.

Karlsruhe, 3. Aug. Der kommandierende General
des 14. Armeekorps teilt mit, daß die Gerüchte über
ungünstige Gefechte im Elsaß der Begründung entbehren.
Die Franzosen haben an einzelnen Stellen mit Patrouillen
und kleinen Abteilungen die Grenze überschritten, sind
aber überall zurückgeschlagen worden.

Berlin , 3. Aug. Eine französische Abteilung hat
bet dem elsässischen Orte Reppe die deutsche Grenze
überschritten. Damit steht fest, daß Frankreich ebenso
wie Rußland, uns ohne Kriegserklärung angegriffen hat.

Berlin , 3. Aug. Luxemburg ist zum Schutze der
dort befindlichen deutschen Eisenbahnen von Truppen¬
teilen des 8. Armeekorps besetzt worden.

Gerüchte über einen rurtifcb-japanircben
Krieg.

Berlin , 3 . Aug . Gestern « schmittag war in
Berlin das Gerücht im Umlauf über eine Kriegs,
erklärnng Japans an « irtzlanv. «ns ver
japanischen Botschaft soll ei« Offizier heransgetreten
fein und die Nachricht über den Ausbruch des ruffisch,
japanischen Krieges der jubelnden Menge mitgeteilt
haben. Eine Bestätigung des Gerüchtes liegt bis
jetzt «och nicht vor.

Cürkifcbe Mobilmachung?
Berlin , 3. Aug . Wie der „ Berl . Lokalavzeiger"

aus Konstantinopel meldet , ist ein g.oßer Teil des
türkischen Heeres mobilisiert  worden.

flnrcbläge and Abwehr.
Berlin , 2. Ang . I « ver Nacht vom 1. zum 2

August wurde et« feindliches Luftschiff  auf der
Fahrt von « erprich (Lothringen) «ach Andernach
beobachtet.

I « der gleiche« Nacht machten ein Cochemer
Gastwirt und sein Sohn de« Versuch, den Cochemer
Tunnel zu sprenge «. Dies mißlang jedoch.
Beide wurde« erschossen.

Feindliche Flugzeuge wurde« auf der Fahrt
von Düren «ach Köln beobachtet.

Ei« französisches Flugzeug  wnrde bei
Wesel heruntergeschoffe «.

Boden
»ach amtlichen Meldungen die Franzosen 0 ^ '$, %
erklärnng kompanieweise die deutsche re 1 - ' •
und die Ortschaften Gottesthal, Metzera- J ^
Schluchtpaß beseht. Ferner ist ein Neutra ^ e( .Schluchtpaß besetzt. Ferner ist ein
begangen worden, daß französische Meg^
über Belgien und Holland nach Deutschia j (i

ßbolerabazillen als„KriM̂fKi 5
unserer feinde, iinbel»re>b>«°'

suchte
Metz,

gestern

rölllcbe GrmeinbeilfSSBkSS*3. Aug.
mit Hilfe

Ein
zweier

Brunnen mit E h 0 l e r a b a z i l l e n ^ ^  o,'
er wurde standrechtlich  Zpionus ^,■

%

(Es ist uns bekannt, daß bei einem - - ^ kMl
gunsten Rußlands verurteilten Deutsche ^ fesM
dem Krieg ebenfalls Cholerabazillenkultu» ^ ^ ß]

wegen

die für den Kriegsfall zur Vergiftung^ ^>sseN̂
verwendet werden sollten. Die beiden^ sicher •

Bündnisses stehen also am v §g,französischen Bnnompes ,ieye« v» i~ ■r( g>
höhe." Kein Wort des Abscheus, ist I
ihnen blutig heim! Schriftl.)*

\

venilche erfolg« anM J
Die,  deutsch ^ ze-' A-* Berlin , 3. August. 7„ a(| P ’ir'

bei Lublinitz nahmen heute Vormittag ,„ch >"U
Tschenstochau. Auch Bendzin un
deutschen Truppen besetzt.

vie Ballung england *; dck/ !->«- m,  Mä

lischen ruegrerung uver igre ersoff at \'
zwungenen Kriege ist bisher n0~> &

Berlin , 3. Aug. ü  w «* f Ä ’i»

Regierung über ihre etfoföj' §i \̂  ji;
die■

Ist«Je

aber zu erwarten, daß der berliner _ ■ ;-H
vielleicht noch heute unsere ReS' Privat „̂zi ^
Englands verständigt. Aus unverbindlichen /
englischer Staatsmänner war 3« ^^^r a { ble ^ /.̂ /
in einem deutsch-russischen Kriege n e ej„gt'
bewaffneten Konflikt mit Frankrei -

„eoerdäl
Einlieferung von Spwnag heut«v

- Mainz , 3. Aug. . NNwach «"« f / l
ein unter scharfer militärischer dar>w ( 1
Transport von f ü ns M ännt x%

* Mainz . 3. Aug. $
tpneiteruetoung, vom Leute,
Nach kurzem Verhör wurden
landen unter dein Verdacht der Mjy J

de'"^ de" , ,
' P- Ä

hierher verbracht wurden, ^ gê olgteüberführt. Eine aufgeregte mit - g
und wollte die Verhafteten cunu rouuie uic - gnuta«»01" '
die begleitenden Soldaten den hier ei"

Heute wurde
Mo«

Mainz , 3. Aug.
licher verkleideter Spion

* Wiesbaden , 2
V-HMvhp mlf bcitt ÄÜIVV'"' L

fse "'
¥K

Wiesbadener

(

efäng - z PU'
eien;

starke Lust, den S p i 0 n z » l Y

nach dem L a n d g e r i cht liß « d
Menschen folgten dem Verhaftê ^n ch e'

Achtung auf F^ ^ nd j*
Wenn in einer Gemark"3 d̂ ' (><

niedergehen sollte, so wolle ^ „ meister̂ ^ 5'"
schnellsten  Wege dem Bn 6 n>aw M
Zn  Gendarmen Mittellun *0 - 0
wohl kaum einer weiteren E»
ressen liier unter  ^

Soziales
beendet

SÄ 'Ö-00
der geöffnet.
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u * Vermischte Nachrichten.

’k »rĵ ^ ? bank-Direktorium gibt bekannt, daß
jŝ ' " Irischer Verwickelungen Vorsorge getroffen

, gegen Verpfändung von Wertpapieren
""imannswaren Veld erhalten kann.

August. Eine Sonderausgabe des
stkg es ordnet allgemeine Gebete für
^ an, U0n i e r e 8 Heeres und unserer

besonderen sollen täglich in allen Pfarr -,
>»î jt-?°bnskirchen nach dem Schluß der Pfarr-
' Nebst'"̂ bsse drei Vaterunser u. Gegrüßet seist

anr, et9enec Oration verrichtet, allsonntäglich
NM - gewöhnlichen Gottesdienstes eine

je« ^ °Esetztern Hochwürdigsten Gute gehalten und
: foiDjen”tct3e vormittags in allen Pfarr - und

. ^ denskirchen ein feierliches Votiv-Aint

°°ntlich
des von den Feind n über unser

herauf beschworenen Krieges gehalten

E

a i - Aug . Die für Mittwoch angesetzte
'-'vangl. Frauenvereins findet nicht statt.

^-.August.

Gastwirtschaft

lein' H ^"gust. Herr Josef Bald  n er  hier
,n>s)tt "E Wirtschaftsbetrieb
' - derzeitigen Pächter der

,j->M. — •Öpr » ’. <WV|*VlUrj , jJMIH -f.' *. Vl | V. VVU “ ‘ \J \S\J

läj i'"’ " blung geschah durch Herrn Josef

autn" m Oestrich, zum Preise von 21000
Alle.

1 Aug . Einen

fe *3 ? ^ tsm  er
edlen Akt patriotischer
bewährende „Militär¬

in ihrer General-Bersammlung
genehmigt hat,WK*  änt cv' beschlossen und genehmigt bat, einem

'in 10 Ue  Einberufenen Mitglied?, einen Geld-
» H«nb • C bberweisen . Verdient Nachahmung!
,, |1° ^ 3' August. Unter dem Verdacht der

zm̂i m .Samstag Vormittag 5 Ausländer,
ft m fassen und eine Russin, festgenommen.

I§""niieBtn te  schon seit längerer Zeit ver-
l ° UöetnP,i tl) bemerkbar. Die Verhafteten werden

j  ;tV Aiainz abgeliefert.
Ljlllit 61 feitr, • e*n0ftu> 3. August. Mit dem heutigen
•!rf* Eisenbahnfahrplan außer  Kraft
ff i . St . ft  getreten . So-

i °le  Strecke Niederlahnstein-Rüdesheim^
VNtefl kJ

>
•J»
T
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U N, l3° Hochherm
Horchheim Aon 3.3
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H

,̂ v‘ bezieht, ist derselbe hier abgedruckt:
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'fillg

Hschheim—Marnz-Kastel.
Frkf., Hbhf. . A an 5.50 11.50 5.50 11.50
Höchst . .

Sind! -Zsh.
Hattersheim
Eddersheiin
Flörsheim

W , Mainz -Kaste! gab 4.15 10.15 4.15 10.15

kNft/^ ^ aieSerlahnstetn —Rüöesheim

ab 5.26 11.26 5.26 11.26
an 5.20 11.20 5.20 11.20

5.12 11.12 5.12 11.12
5.05 11.05 5.05 11.05
4.54 10.54 4.54 10.54
4.46 10.40 4.46 10.46
4.29 10.29 4.29 10.29

h ab
N [oi onS:

K » •
M

«l fi
l-1 l 'r?'•0(1l'öl

... 8.t~ 1.59
« »■»
’ li fe'1,

1,1h
■io

S } 5

K«
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Bz- Coblz
A lahnstein

^ lahnstein

Osterspai
umnp .
Kestert.

LG °arshs
Lorchhausen

Ü55 S1-
Ossenheim
Estrich. Wkl
HattenheimZrbach. .
EltviA ,
Ad- Walluf
Zshlerstein
■"'ebrich-W,

Ost

3910 .19 *5.3910 .19

ab 3.33 10.13 *5.33 10.13
an 12.38 4.5812 .38 4.58
ab 12.33 4.5312 .33
an 12.28 4.4812 .28

12.18 4.3812 .18
12.02 4.22 : 12.02
11.47 4.0711 .47
11.34 3.5411 .34
11.17 3.3711 .17
10.46 3.0610 .46
10.38 2.5810 .38
10.30 2.5010 .30
10.12 2.3210 .12

ab 10.01 2.2110 .01
an 9.55 2.15 9.55

9.45 2.05
9134 1.54
9.26 1.46
9.19 1.39
9.14 1.34
9.07 1.27
8.59 1.19

ab 8.51 1.11
an 8.45 1.05
ab 8.40 1.00
an 8.32 12.52 8.32 12.62

2012 .40 8.20 . 12.«,
: Vom 4. Mobilmachungs-
3. Mobilmachungstage in..

4 »Z °b,Lorsch Mts- !Narn;>Hbhf.
an? Vip ^ ben . A an 1.09 8.49 1.09 8.49

r 102Sb °brich Ost . | ab 12.57 8.87 12.57 8.37
•4 ' S» -chan 12.19 8.19 12.19 8.19
Vx) 8' -tze . _ In 4Hbhf. .gab  11.58 7.58 11.58 7.58
NIJj:i Ä ab*,^ sWests—WiesbaSen.

'k? “H© 8 ' -Han  1 .00 8.40 1.00 8.40
r ’̂ tt h le*“ßben ab 12.47 8.27 12.47 8.27

^ fpt-r b00 Uhr abends bis 5 59
Ziffern kenntlich gemacht.

9.45
9.34
9.26
9.19
9.14
9.07
8.59
8.51
8.45
8.40

4.53
4.48
4.38
4.22
4D7
3.54
3.37
3.06
2.58
2.50
,' .32
2.21
2.15
2.05
1.54
1.46
1.39
1.34
1.27
1.19
1.11
1.05
1.00

M 4 " 4»an 8.:
8 . :

M1X5

^ ?,ehungstag.
Mal amAalwz-Kastel.

k ft Uhr

\ ' ei äEn
ando Wiesbaden.

August. D i e gesetz-
-ch^ /unahtneverzuges von
- Nn«., ." r. Im Hinblick darauf , daß

im Kleinhandel, zahlreiche
Papiergeld anzunehmen,

omt hr,r,Um  ^ aut  telegraphischer Mel-
Z ab 1tQuf hingewiesen, daß Reichs-y l u  n a r „ « p b

J  HWch "°̂ ?«ich'V
®>t ab ^ den gesetzlichen

4 rtnhÖ^ 5 uges aussetzen
'b Zabs,, nö  die Reichsbanknotenals

s. N, Eitert-« "̂ swert dem Golde vollkommen
dg^Nen£) ?* "̂gesichts des Runs auf

.8 zu nehmen sind,

r

% ö Or » ut » tHUUü UU|
%iêi? tQuf fciiT rten  ^ er  Minister des Innern

> CÄ “S '™' dab «ein StntnS zuî bete. bht. Für jede öffentliche
nr 3anrx„ m""unalverband, der sie er-

•in, - jjQ im ^ rmögen und seiner gesamten
^ ^ ass .V ^ Ssfalle sind die

'E». 3rjfs ^ als Privateigentum sicher
Eignen Staates , sowie des

^ Aus dem Rheingau , 4. Aug. In der nächsten
Zeit werden im Rheingaukreise 2 dreitägige Obst- und Ge¬
müseverwertungskurse auf Veranlassung des Kreisausschusses
durch Herrn Obst- und WeinbauinspektorSchilling abgehalten
werden und zwar in der Zeit vom 10.— 12. August in
Oestrich und vom 13.— 15. August in Eltville. Die Teil¬
nahme ist vollständig kostenfrei ohne Rücksicht auf den
Wohnort der Teilnehmer. Das Kursuslokal wird noch be¬
kannt gegeben werden. Recht zahlreiche Beteiligung kann
nur empfohlen werden.

* Aus dem Rheingau , 4. Aug. Der Regierungs¬
präsident in Koblenz hat öffentlich bekannt gemacht, daß
die Verweigerung der Annahme von Papier¬
geld  durch den Gläubiger unter Umständen den Schuldner
von der Zahlungspflicht befreit,  und daß jeder
verpflichtet ist, Papiergeld anzunehmen.
Schließung der Schulen . Schüler als Erntearbeiter.

Damit die Ernte eingebracht wird und die nottvendigen
landwirtschaftlichenArbeiten ausgesührt werden, bestimme ich
für den Bezirk des 18. Armeekorps:

1. Sämtliche Schulen auf dem Lande und die Volks¬
und Mittelschulen in den kleineren und mittleren Städten
werden sofort bis auf weiteres geschlossen. „

2. In allen Schulen der großen Städte , nämlich:
Frankfurt , Wiesbaden, Hanau, Fulda, Arnsberg, Lüdenscheid,
Siegen, Darmstadt , Mainz, Offenbach a. M ., Worms und
Gießen, sowie in den höheren Schulen in den anderen
Städten werden die Schüler von den Schulleitern aufgefordert,
sich zu demselbn Zweck zur Verfügung zu stellen.

Frankfurt  a . M., den 1. Aug. 1914.
Der kommandierende General,

v. Schenck.
* Mainz , 3. Aug. In den Mainzer Zeitungen wird

folgender Aufruf an die Studenten und Gym-
n a s i a st e n von Mainz und Umgebung  erlassen :

Das Vaterland , zu dessen Verteidigung wir unsere
besten Kräfte benötigen, steht vor einer ernsten Stunde.
Es gilt in dieser entscheidungsvvllenZeit unser Vaterland
vor schweren wirtschaftlichen Schäden zu bewahren. Die
Ernte steht noch auf dem Halme. Arbeitskräfte fehlen im
Falle der Mobilmachung Deshalb heißt es, alle Kräfte, die
nicht zu den Waffen gerufen werden, dazu auszufordern,
ihre Mithilfe zur

Heimschaffung der Ernte
zur Verfügung zu stellen. Im besonderen werden die
jungen Studenten und Gymnasiasten nicht säumen, ihre
Kräfte auf diesem Gebiete dem Vaterland zur Verfügung
zu stellen.

An alle Studenten , Gymnasiasten, Realschüler und
Handelsschüler von Mainz und Umgebung ergeht deshalb
die dringende Aufforderung, sich der Organisation zur Ein¬
bringung der Ernte restlos zur Verfügung zu stellen. Wir
bitten alle, die geneigt sind — und das ist Deutschlands
Jugend , sofern sie nicht waffenpflichtigund fähig ist — dem
Vaterlande auf diese Weise zu Hilfe zu kommen und sich
persönlich oder schriftlich an der Unterzeichneten Stelle zu
melden. Die Militärbehörden haben zu dieser Organisation
für Erledigung der Erntearbeiten gern ihre Zustimmung
gegeben.

Darum auf, Deutschlands Jugend ! Trage Sorge dafür,
daß die Lebensmittelversorgung Deiner Kämpfer sicher gestellt
ist. .

Die Gemeindevorstände werden ersucht, den Bedarf an
Kräften bei der Unterzeichneten Stelle zu melden. Möglichst
rasche Meldung ermöglicht rasche Verteilung.

Sekretariat sozialer Studentenarbeit
Zentralstelle Mainz

Leichhof 24. — Telephon 2479.
* Wiesbaden , 3. Aug. Verdiente Prügel

In der Nacht zum Samstag lief ein Mann, vom Mauritius¬
platz kommend, durch die Kirchgasse mit dem Ruf : „Nieder
mit Deutschland!" Sofort wurde er von einer hundert¬
köpfigen Menge verfolgt, die ihm die Kleider fast vom
Leibe riß , und ihn jämmerlich zurichtete. Nur durch hinzu¬
eilende Schutzleute wurde er der wütenden Menge entrissen
und in Polizeigewahrsam gebracht.

Patriotische Kundgebung in Marburg.
* Marburg , 4. Aug. Infolge von Meldungen über

die Mobilmachung kam es vergangene Nacht von 1—3 Uhr
hier zu großen Kundgebungen.  Unter Vorantritt
einer von einer Studentenkorporation  herbei¬
geholten Musikkapelle zogen mehrere tausend Studenten,
Bürger und auch viele Frauen durch die Stadt nach dem
Marktplatze und zu dem Kriegerdenkmal auf dem Friedrichs¬
platze. Es wurden dort begeisterte Ansprachen
gehalten und unter Musikbegleitung patriotische Lieder ge¬
sungen. Als die Verhängung des Kriegszustandes
verkündet wurde, meldeten sich eine große Menge Studenten
und sonstige junge Leute für den freiwilligen
M i l i t ä r d i e n st. Hier herrscht große Begeisterung.

H Kreuznach, 3. Aug. In der Stadtverordneten-
sttzung berichtete der Vorsitzende von der hochherzigen Wid¬
mung einer Stiftung der Witwe Heinrich Scheyer für die
Armen aller Konfessionen. Dafür übernimmt die Stadt die
Verpflichtung das Grab der Verstorbenen auf dem
Israelitischen Friedhof im Stand zu erhalten . Die Stiftung
hat eine Höhe von 100000 Mark und erhält die Bezeichnung
Hch. Scheyer-Stiftung . Der verstorbene Rentner Ferd.
Macher hat der Stadt ein Liegenschaftsvermächtnis, der
Rentner Jütten ein Vermächtnis von 1000 Mark hinterlassen.

I! Bingerbrück , 3. Aug. Im Waldalgesheimer
„Sllgesbern" erfolgen gegenwärtig Erd - und Quellfassungs¬
arbeiten . Diese dienen dem Zweck das Wasser der Kreis¬
leitung aufzunehmen. Da das zu sammelnde Wasser sehr
weich ist und nur 3 bis 4 Härtegrade besitzt gegen das
Wasser des Kreiswasserwerks "Trollmühle mit seinen 18
Härtegraden , so erhält man nach Vermischung beider Wasser
auf dem Höret ein Wasser von 14—15 Härtegraden.
Waldalgesheim sollte eine Quellentschädigung von 20 000
Mark erhalten , doch ist die Aufstellung eines Windmotors
nötig, der etwa 50 000 Mark Herstellungskostenerfordert.

** Erste hochherzige Spende für unsere Soldaten.
Für den Fall der Mobilmachung hat Herr Amtsge¬
richtsrat T.r . Paul Lieomann wo« der Volks-Kaffee-

und Speisehallen -Gesellschaft einen Beitrag von 15000
Marl zwecks unentgeltlicher Berabfolgung von Speisen
und Getränken an ausrückende Mannschaften auf den
Berliner Bahnhöfen zur Verfbügung gestellt . Die Ge¬
sellschaft, deren Vorstand Herr Tr . Liepmann angehört,
übt in acht Hallen Groß -Berlins ein« umfassende ge¬
meinnützige Tätigkeit aus und stellt sich mit dieser
Speisung als die erste in den Dienst der vaterländischen
Sache.

** Selbstmord eines Wahnsinnigen . Ter 36 Jahre
alte Arbeiter Fritz Kleinjung in Berlin hatte sich
in einem Anfall von Sc^ vermut , auf einer Bank
sitzend, in selbstmörderischer Absicht die PulSaoern der
rechten Hand aufgeschnitten . Einige Zeit darauf fand
ihn ein Schutzmann blutüberströmt auf . Als der letztere
den Lebensmüden nach dem Krankenhaus transportieren
wollte , setzte sich K. heftig zur Wehr . Er griff den
Schutzmann tätlich an . so daß zwei weitere Beamte
zu Hilfe kommen mußten . Jetzt erst sah man , daß
man es mit einem Wahnsinnigen Hu tun hatte . K.
wird später einer Irrenanstalt zugeführt werden.

** Einsturz der alten Touenkcttenbriickc bei Buda»
l><st. Die alte Kettenbrücke, die zwischen Ofen und
Pest über die Donau führt , ist am Freitag unter lautem
Krachen eingestürzt . Seit einigen Monaten wurden an
ihr Äusbesserungsarbeiten vorgenommen , die auf eine
Reihe von Jahren berechnet waren . Offenbar ist der
Zusammenbruch auf diese Arbeiten zurückzuführen , da
keinerlei Anzeichen für eine böswillige Zerstörung vor¬
liegen.

** Einstellung der Gänseznfnhr ans Rnßland . In¬
folge der russischen Teilmobilisierung wird voraussicht¬
lich schon in den nächsten Tagen die Zufuhr von
Gänsen aus Rußland aufhören , für die Groß -Berlin ein
Hauptstapelplatz bildet . Neben Frtedrichsfelde , dem
größten Gänsemarkt der Welt , kommen die Gänsemärkte
von Ehdtkuhnen und Trebbin in Betracht , während
größere Mästereien außer in der Umgebung von Berlin,
besonders in der Provinz Sachsen vorhanden sind. Tie
in Rußland aufgekauften Gänse müssen sofort bar be¬
zahlt lverden , was in der Regel durch Vermittelung
der russischen Banken geschieh . Ta diese sich aber
unter den jetzigen Verhältnissen weigern , Geld her¬
auszugeben , so muh schon aus diesem Grunde die
Zufuhr eingestellt werden . Auch die sibirische Butter,
mit der ein großer Handel getrieben wird , kann nicht
herankommen , und zwar hauptsächlich wegen des Geld¬
mangels und der Weigerung der russischen Banken,
die erforderlichen Mittel vorzuschießen.

Die preußischen Prinzen.
Ihre Verwendung in Heer und Flotte.

— In dem nun mit Sicherheit bevorstehenden
Kriege werden auch die preußisä )en Prinzen fast ohne
Ausnahme im Heere oder in der Flotte verwendet werden.
Dem K a i s e r als obersten Kriegsherr steht der Oberbe¬
fehl über die gesamte deutsche Wehrmacht zu Wasser und
zu Lande zu; dazu kommt nun jetzt in diesem Kriege das
Oberkommando über die Lustwehr.

Der Kronprinz  übernimmt die Führung der
ersten Gardedivision , die sich bekanntlich im deutsch-fran¬
zösischen Krieg 1870—71 beim Sturm auf St . Privat un¬
sterblichen Ruhm erwarb . Der Kronprinz wurde am 30.
Mai 1900 bei der 2. Kompagnie des 1. Garde -Regiments
z. F . eingestellt. Am 18. April 1903 wurde er zum Haupt¬
mann und Chef der 2. Kompagnie ernannt . Am 6. Juni
1905, nach seiner Vermählung , wurde er zum Regiment
der Gardes du Corps kommandiert , um auch den Dienst
der Kavallerie kennen zu lernen Am 18. September 1907
wurde der Kronprinz zum Major ernannt , wo er das
erste Bataillon führte . Dieser Dienst wurde durch ein
Kommando zum 1. Garde -Feldartillerie -Regiment unter¬
brochen. Im Herbst 1911 trat er an di« Spitze des
1. Leibhusaren -Regiments in Danzig . In diesem Früh¬
jahr wurde er in den Generalstab kommandiert , wo er
in den verschiedensten Abteilungen beschäftigt und bei
Kriegsfpielen und Generalstabsreisen zum höheren Trup¬
penführer ausgebildet wurde . Jetzt heißt es . daß er an die
Spitze der Garde -Divifion treten soll.

Der zweite Kaisersohn Prinz Eitel Friedrich wurde
am 7. Juli 1901 in das 1. Garde -Regiment zu Fuß einge¬
stellt. 1905 wurde er zum Chef der Leibkompagnie er¬
nannt , dann zum Leibhusaren -Regiment versetzt, wo er
ebenfalls die Leib-Eskadron führte. Am 27. Januar 1910
wurde er in diesem Regiment zum Major befördert , bald
darauf trat er wieder zum 1. Garde -Regiment z. F .. wo
er augenblicklich das 1. Bataillon führte . Er wird ,aber
wahrscheinlich als Regiments -Kommandeur eine höhere
Verwendung finden.

Prinz Oskar , dessen Vermählung mit der Gräfin
Bassewitz soeben fiattgefunden hat . ist Kompagniechef im
1. Garderegiment z. F.

Prinz Adalbert hat sich der Marinelaufbahn gewid¬
met. Ostern 1901 begann er den aktiven Dienst in der
Flotte . Er hat die verschiedensten Dienststellungen ein¬
genommen und ist mit den einzelnen Teilen des Flotten¬
dienstes wohl vertraut . Er hat verschiedene Auslands¬
reise» unternommen . die Vorlesungen der Marine -Aka¬
demie besucht und ist jetzt Kapitänleutnant und zur
Aenstleistung kommandiert beim Stabe der Hochseeflotte.

Prinz Heinrich, der Bruder des Kaisers , der die
höchsten Stellen der deutschen Flottt eingenommen und
die Hochseeflotte kommandiert hatte , wird noch als Ge¬
neralinspekteur der Marine geführt . Er dürste aber für
ein aktives Kommando nicht mehr in Frage kommen.
Auch die Söhne des Prinzen Heinrich werden in den
Listen der Marine geführt, nehmen aber keine aktiven
Dienststellungen ein.

P .rinz Friedrich Leopold, der Sohn des Prinzen
Friedrich Karl , ist Generaloberst , bekleidet aber keine ak¬
tive Dienststellung mehr. Er war zuletzt Armeeinspekteur.
Von den Söhnen des Prinzen Friedrich Leopold stehen
die beiden ältesten, Prinz Friedrich Siegismund und
Prinz Friedrich Karl , als Oberleutnants im 1. Leib-Hu-
saren-Nsgiment in Danzig , der jüngste Prinz Friedrich
Leopold als Leutnant im 1. G. z. F . Diese Prinzen wer¬
den voraussichtlich im Verbände ihrer Regimenter an dem
Feldzüge teilnehmen.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
5. August: Abwechselnd starke Winde, ziemlich kühl.
6. August: Wärmer , schwül, wolkig mit Sonnenschein, etwas

Regen.
7. August: Bewölkt mit Sonnenschein, wärmer , frischer

Wind, Regenfälle.
8. August: Meist heiter bei Wolkenzug, windig, mäßig warm,

vielfach Gewitter.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.



D°\er Plan über die Aenderung der oberirdischen
Telegraphenlinie an der Hauptstraße, der Linden-

und Gänsgasse in Winkel (Rheingau ) liegt bei dem
Unterzeichneten Postamte von heute ab vier Wochen aus.

Winkel (Rheingau ), den 30. Juli 1914.
Kaiserliches Postamt.

OeffmMe Maimimaikililg.
In unser Handelsregister Abteilung A. Nr . 70 ist bei

der offenen Handelsgesellschaft Math . Müller , Mouffeux-
Fabrikation , Weinhandlung und Weinkommission in
Eltville eingetragen worden:

Die Gesellschaft ist aufgelöst . Die Firma ist erloschen.
Sämtliche Aktiven und Passiven sind auf hie neugegründete
Kommanditgesellschaft auf Aktien gleichen Namens über¬
gegangen.

Amtsgericht Eltville , den 30. Juli 1914.

Photographie.
Vorherige Aufnahmen b e i ermäßigten Preisen.

Geisenheim (direkt am Bahnhof ).
Während der Mobilmachungstage von 10 —12 Uhr vor«

mittags und 4—8 Uhr nachmittags geöffnet.
Oswald Heiderich, Rüdesheim -Geisenheim.

Verlangen Sie überall

Henass“
einzige natürliche Zitronen- und

Himbeer-Limonade.
Verkaufsstellen durch Plakate er¬

kenntlich.

HTeu eröffnet!

Seidu Is Strtbierhalle zu» Storctaist
Wiesbaden , Sohulgasse 10 , Ecke Kirchgasse,

Auch Eingang Kirchgasse 43.
Gute Speisen und Getränke, schönes Lokal mit hochinteres¬

santen Dekorationen. Trinkgeldfrci.

als 5pezialifäTder Firma stete
in grosser

Vielseitigkeil“
am Lager......)

WlESBAOEN, Langgasse1/3.
■ Bestellungen wenden sofort erledig. Telef.6365
5 . GUTTMANN
N . platZ , Wiesbaden,

Telephon 6175
offeriert billigst : Wandplatten für Küchen , Eingänge,
Zäbett etc., Kachelöfen, Herde in jeder Ausführung.

Verlangen Sie Besuch und Offerte unverbindlich!

*̂ (Mster <ztr2, CcfieTTMt^

*fljertän . ' urui J &wßen .-J/J ’/p mW

»a . • -° */OHO^
Ofengeschäft EHNES,  Wiesbaden
Bismarkring Telefon 6534
Spezialgeschäft fUr  Oeten und Herde, Porzellanöfen und

r 3  Kamine mit Centralfeuerung.
Alleinvertreter derHomannwerke . — Wand - und Bodenplatten zu den
billigsten Tagespreisen. Umsetzen von Porzellanöfen mit u.ohne Dauerbrand

Wiesbadener Luftriesel

Bade-Apparat,Lnriba‘
=  ärztlich empfohlen und von grossem Erfolge bei : W
=  Organischen Herzkrankheiten , Zuständen nervöser W
M Erregung , Schlaflosigkeit, nervösem Herzklopfen, W
j== Nervosität , zur Beruhigung des Nervensystems und
M Herabsetzung des Blutdrucks, Tachykardie, Arteriös- W
~  klerose , Frauenleiden , Schwächeznständen usw. W
M  Einmalige Anschaffang M
M fnr jede Wanne passend Mark 40 .— M

| Dittmann & Co », Z
M Wiesbaden,  BTicolaistrasse 7 . =

Zn beziehen durch : Adam Etienue , Oestrich.

H

:5
ki

inmachen
und

inkochen

Umrirttr ponihie
bis in die

neueste Zeit
für alle Haushaltungen

cnthsltrna dar einmactxn, -lukbewahren.
Roimrpimn, die vvrwermr ung. Trutbt*

«velktherrteNung urw.

1 Mk,
mit AbMIdnngen.

Verlag : J . Schnell, Warend jrf - Leipzig.
füralle

Küchengeräte

verdanket
glänzende Stellum

äteganc « Witten und Können dem Btnfllum der wiltbok

Selbst-Unterrichts-Werke Ä5
^•vbnndwi . Mit eingehendem brlefllehen Fernun ^errlcltt.

uirtilfftgeDM vom Rustfnschen Lrhrlottuut.
. - iedlgler * von Professor C. IIiIr/
O Direktoren , Sa Professoren als Mitarbeiter.

Die Studieoanstalt De/ Bankbeamte
Da» Lehrerinnen - 0er wies. geh. Mann

Seminar -
»r Pr&parand

De\ MUtelsehulle
Das l ^onserratopfnm
Der ge^. Kaufmann

Dm Gymnasium
Das Realgymnas __
Dte Oberrealsehoie
D.Abiturlenten -Exam.
Der EinJ.-FreiwUUge
Dte Handeiseohnle
Das Lyzeum
Jede « Werk ist käoflk.

(Einreine Ltefer
Ansiohteflendungen ohn

IM« Werke sind gegen moobtl
an

DiewiwenachaftliohenUnterriAts-
werke , Methode Rustin , ŝetzen
keine Vorkenntniese vonmj und
haben den Zweok, den 8tinfierendon
l den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollsUrtidig zu er¬
setzen , den Schülern <

S. eine umfassend», ô dlegeaaBiWuno
besonders diedurch den Schui-
unterrieht «iL/rwerbend . Kennt¬
nisse *a rewschaffen , und

ft. tnvortreffj/cher Weise aufExamea
vorzuberprten,

Aust

Die Landwirtschaft *-
schule

Die Ackerbauschule
Die landwirtschaftL

Fachschule
_ Liefernngen A 90 Pt
[en i Mark 1.25.)
^ufzwang bereitwilligst.

itenzabluag von Mark

Dietkr Zweck wird dadurch er
reicht,

A. dassxler ünterrioht Wissenschaft-
licher 'Lehranstalten naohgeatvmt
wird , 'C

B. dass der 'SJnfcerrieht in so ab*-
faoher undNiröndllohsr Weies er¬
teilt wird , dass jeder den Lehr¬
stoff versteh eta. muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fer«*onterrioht auf die.. . — - - JdlvWuelJe Ver¬
anlagung jedes Schülers Rüoksloht
genommen wird . \

rllcbe Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Examina gratis !

Endliche Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschluss - I
flfudgen usw . — Volistlndlger Ersatz tflr den Schulunterrlcht ?\ j

Bpnness &. Hachfeld,  Verlag, Potsdam S. V.

Louis Zintgraff,
Wiesbaden

Eisermarenhandlung und Maga*ä»
für

Haus- u. Küchengeräte
Stahl- und Nickelwaren
Obstgestelle

Flaschenschränke
Oefen und Herde

IWtestes Geschäft dieser Br ^ncb«
am Platze.

Solid « Ware . Billig« Prei9*

be>
ä“

®ai¥
»« MW 8

dianŝ m
tftm*s£S#i

gficten̂ !:
10

Lohnbücher Zwei Zimmer lä Rfidic

vorrätig in der Expeditto « de» Rheingauer Dürgersreund.

per sofort zu vermieten.
Ioh . Müller, Oestrich,

Mühlstraße.

m Photogr.Apparate
Kinematograplieii

^ WIESBADEN
Kirchgasse 20 ° Telef . : 717.

GrößtemSpejialgesctfäft
Projektions-Apparate

Siiddexitse ĵCtitids.
!| 3 Dunkelk am mern  I
Vzur frc ' tn Bcrtubtimg  I

sowie alte Bedarfsartikel i* reichster
Auswahl,

Illustr. Preisliste kostenlos.
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